
Besprechungen

lutherisch gepragten Terminologie un nıcht Möhler-Instituts Stakemeier. Als Konsul-
immer poimintiert. Da{iß die Oftenbarungs- LOr des Einheitssekretarıats WarLr Stakemeıler
konstitution vieler „NCUC Töne doch der Ausarbeitung des Direktoriums bete1-
1n der „tradıtionellen Denkstruktur“ bleibe lıgt. Oftiziösen Charakter en seine ])Dar-

(Skydsgaard), da die Betonung der Sen- legungen nıicht. Doch 1St gewißß, daß den
miıt Vorsicht und Zurückhaltung formulier-dung und Berufung des SANZEI Volkes (Jottes

eın Sanz Amtsverständnis erfordere ten Text nıcht überinterpretiert. Wıe dieser
sucht die Mıtte 7zwischen einem vorwarts-(Quanbeck, Vajta), dafß die Religionsfreiheit

nıcht 1Ur naturrechtlich, sondern VO'  3 der drängenden, „ungeduldigen Enthusiasmus
der die Realitäten nıcht sieht der iıcht sehenOftenbarung her begründet werden musse

(Lindbeck), der da{ß siıch die Pastoralkonsti- 4118 un einem statischen Immo-
tut10on ber die Kirche 1n der Welr VO  - heute bilismus. Dıe Sökumenis  e Sache weiterzutre1-

stark den modernen Entwicklungsgedan- ben, ist nıe Aufgabe oftizieller Dokumente.
ken AaNnDasSsc Schliınk), das wurde un wırd Sıie haben jedoch Bedeutung als Zeichen des
auch von katholischen Theologen BeSagt und Erreichten und als Startpunkt weitergehender
bestritten): FEın Zeichen mehr, w1e durchlässıg Schritte. In diesem 1nn MuUu: 198028  - auch das
dıe konfessionellen renzen werden. Auch Direktorium verstehen und würdiıgen.
die energischsten Hınvweise aut nach w1e VOLr Seibel S
bestehende „kirchentrennende Gegensätze“
( Kantzenbach) können nıcht darüber
hinwegtäuschen,. da{fß die Unterschiede der Miıssıon nach dem Konzıil. Hrsg. VO  - Johan-
Konftessionen ımmer mehr VOTr den Difteren- 1165 SCHUTTE. Maınz: Matthias-Grünewald-
Z innerhal der einzelnen Kirchen zurück- erl 1967 344 Lw. 39,—
tFeteN: Die gesamte bisherige Konzilsliteratur Das vorliegende Gemeinschaftswerk dürfte

Seibel SJbestätigt diese Beobachtung. die beste bislang erschienene Einführung 1n
das Missionsdekret Gentes“ darstellen.
Mıt einer Ausnahme alle utoren

Ökumenisches Direktorium. Lateinischer un: der Entstehung des Dekretes beteiligt, daß
nıcht NUr die Missionsproblematik 1m allge-deutscher Text eil Einführung VO  $ Jan

VWILLEBRANDS. Erläuterungen VO  - Eduard meınen, sondern auch das Werden des Kon-
STAKEMEIER. Paderborn: Bonifacius-Drucke- ziılsdokumentes eutlich wiırd.
rel 1967 140 Kart. 6,40 Das Buch besteht aus wel Teilen, die durch

die deutsche Übersetzung des Dekretes gC-Im Maı dieses Jahres wurde nach längeren
Vorarbeiten der Teil des VO Konzıil 1n frennt sind. Im Teil werden die Fragen

der Missıon das Konzıl J chütte) undAuftrag gegebenen „Okumenischen Direkto-
r1ums“ veröffentlicht (vgl dazu diese schr. die Entstehungsgeschichte des Konzilstextes

(S Paventı) behandelt. Ratzınger ordnet180 11967 ] 1—7) Die vorliegende Ausgabe,
die 1im Rahmen der „Konfessionskundlichen das Dekret 1n den großen Rahmen der übrıgen
Schriften“ des Johann-Adam-Möhler-Instıi- Konzilsaussagen e1in. Grott1 zeigt, daß

auch dıe Kirchen Lateinamerikas keinenLUufs erscheint, macht das Direktorium auch
1mM deutschen Sprachraum zugänglich. Sıe eNt- Grund aben, sıch übergangen fühlen

Der Teil bietet einen eingehenden Kom-hält den lateinischen Originaltext, die VO

Einheitssekretariat gefertigte Übersetzung, mentftiar des Textes celbst VO  - Congar,
Neuner, Grasso u.ine Einführung 1n Entstehung und Inhalt des

Direktoriums VO  3 Bischof Willebrands, Se- Dıie Schwerpunkte des Bandes stellen wel-
fellos die Aufsätze VO  3 Ratzınger unkretär des Einheitssekretarıats (sıe wurde be1

der Herausgabe des Direktoriums der Presse Congar dar, die beide der theologi-
schen Bewältigung der Missionsproblematıiıkübergeben), un!: eiınen Kommentar des Pader-

borner Protessors und Direktors des J.-A.- wesentlichen Anteil hatten. Wer nach einer
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